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Die Zukunft ist berechenbar -- und unberechenbar zugleich. Und ich stelle mich nicht richtig auf die Zukunft ein, wenn ich nicht beide Eigenschaften der Zukunft beieinander halte: Ihre Berechenbarkeit und ihre Unberechenbarkeit. Aber das ist schwierig. Beide Seiten der Zukunft im Blick zu haben. 

Der Philosoph Georg Picht hat die beiden Seiten einmal so auf den Punkt gebracht: Es gibt eine Zukunft der Gegenwart und eine Zukunft der Zukunft. Und auf beide leben wir hin. 

Die Zukunft der Gegenwart, die können wir berechnen, vorhersagen: 
Wenn wir die Gegenwart in die Zukunft verlängern: Bei Klimaprognosen zB.: Wir wissen, wenn wir den gegenwärtigen Ausstoß von CO2 auf der Welt nicht wirksam verringern, dann wird sich die Temperatur in 50 Jahren um so und so viel Grad erhöht haben. Gletscher werden abschmelzen, die Meeresspiegel steigen, Wetterkatastrophen zunehmen und und und. Diese berechenbare Seite nennt Picht die „Zukunft der Gegenwart.“ 

Aber zugleich ist die Zukunft offen, neu zukünftig: 

Wie viel Zukunft mir persönlich noch gegönnt sein wird, ist offen. 
Und vor allem: Die Zukunft wird auch ganz neue Überraschungen bereithalten, an die jetzt noch keiner denken kann. Ereignisse, die man nicht aus der Gegenwart berechnen kann. Neue Zukunft sozusagen, nichts schon mal da Gewesenes. Positives wie Negatives. Diese offene Seite der Zukunft nennt der Philosoph die „Zukunft der Zukunft“. 
Wir würden zu mickrig von der Zukunft denken, und uns als Menschen völlig überschätzen, wenn wir diese offene Seite der Zukunft außer Acht lassen würden. Dieser offenen Seite kann ich nur ehrfürchtig, hoffend und mit Vertrauen entgegen leben. Mit Hoffnung und Vertrauen, dass auch diese „Zukunft der Zukunft“ Gottes Land ist, der es gut mit uns meint. Dass ER die Welt auf eine gute Zukunft hinverwandelt.
Die Zukunft der Gegenwart, für die bin ich mitverantwortlich. Die kann ich mit gestalten. Die gestalte ich mit, so oder so: 
Viele Klimaforscher meinen, dass die Erwärmung der Atmosphäre durch den CO2 Ausstoß zwar nicht mehr aufzuhalten ist, diese Zukunft der Gegenwart wird kommen, aber das Maß, das können wir noch beeinflussen. 
Es kommt auf jedes Grad an: Wenn wir die Erwärmung um ein Grad geringer halten können, wird das für das Leben unserer Kinder und Enkel wichtig und ein Segen. 

Die Zukunft ist berechenbar und unberechenbar, ich bin für sie verantwortlich und kann mich ihr nur hoffnungsvoll öffnen, beides zugleich. Und hoffen, dass alle Zeit in Gottes Händen steht.

